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Vor weit mehr als einem Jahr hat Russ-
land die Ukraine völkerrechtswidrig ange-
griffen. Der Krieg kostet viele Menschen-
leben und zerstört die Infrastruktur. Der 
Westen antwortet mit uneingeschränk-
ter Solidarität mit der Ukraine und mit 
scharfen Sanktionen gegen Russland, 
deren Wirkungen noch nicht absehbar 
sind. Derweil rücken China und Russ-
land dichter zusammen. Länder des  
Globalen Südens, die unter den Folgen des 
Krieges z.B. hoher Getreidepreise leiden, 
unterstützen den westlichen Kurs nicht. 

Die Waffenlieferungen aus den USA und 
aus Europa stärken die militärische Po-
sition der Ukraine und gelten als alter- 
nativlos. Wie lange werden Krieg und 
Zerstörung in der Ukraine weitergehen?  
Lassen sich Wege zu einer friedlichen Lösung  
finden? Welche Voraussetzungen braucht 
es dafür? Wie können die Völkerrechts-
normen der Vereinten Nationen wieder 
Geltung und Beachtung finden? Und wie 
können Ressourcen wieder stärker in die 
Bekämpfung weiterer globaler Krisen 
wie dem Klimawandel gelenkt werden?

 

Dienstag, 27. Juni um 19 Uhr 
Apex, Burgstr. 46, Göttingen

Veranstalter:  
Bildungswerk ver.di, Region Göttingen, goettingen@bw-verdi.de, www.bw-verdi.de/aktuelles/after-work 
und ver.di, Bezirk Süd-Ost-Niedersachsen, gst.goettingen@verdi.de, https://region-s-o-n.verdi.de


